
Phantasiestücke

Zum Programm

Kengyo Yatsuhashi                     

Komponist und Kotospieler, ist ein Pionier der japanischen Kotomusik. Koto ist ein Saiteninstrument, 
bei dem über dem Resonanzkörper aus Holz 13 bis 20 Saiten jeweils über beweglichen Steg geführt 
werden. „Rokudan no Shirabe“ ist der Klassiker der Kotomusik. Yatsuhashi verstarb in J.S. Bachs 
Geburtsjahr.

Michio Miyagi

Ist wie Kengyo Yatsuhashi ein wichtiger japanischer Kotospieler und Komponist. Miyagi entwickelte 
einen neuen Stil für die traditionelle japanische Musik (Shin-Hougaku), in dem er um eine 
harmonische Annäherung von japanischer und europäischer Musik bemüht war. Das Stück „Haru no 
Umi“ für Shakuhachi (japanische Bambus-Flöte) und Koto spielte er auch mit europäischen Flötisten. 
Hauptmotiv seiner Musik ist die Natur. Das Nachahmen der Natur und der Verschmelzung mit der 
Natur.

Zu der Zeit Claude Debussy und Maurice Ravels war Europa stark vom Japonismus beeinflusst. Der 
neuen impressionistischen und symbolistischen Beziehung zur Natur wurde in farbenreichen 
Klangwelten Ausdruck verliehen.

Toru Takemitsu

war eine wichtige Künstlerpersönlichkeit in Japan der 70er bis 90er Jahre. Er pflegte engen Kontakt 
mit Künstlern der verschiedenen Schaffensgebiete. „Raintree  Sketch“ komponierte er inspiriert von 
Kenzaburo Oes (geb. 1935) Roman, „Der kluge Regenbaum“.


